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Frankreich. 
Paris den 25. Juni. Der Spaniſche Botſchaf⸗ 
ter Herzog von Frias und Herr Allende ſind ge⸗ 
ſtern von London hierher zurückgekehrt; der Baron 
Rothſchild wird morgen erwartet, 

Der Cioll⸗Intendant von Algier, Herr Genty 
de Buſſy, iſt abberufen worden; der Messager be⸗ 
Eu jetzt den Herzog von Baſſano als wahr⸗ 
cheinlichen General-Gouverneur dieſer Kolonie. 

Das Journal des Debars bemerkt über die hieſi⸗ 
gen Wahlen: „Die Freunde des Koͤnigthums und 
der Juli-Inſtitutionen haben bei den Pariſer Wah⸗ 
len den glaͤnzendſten Sieg davon getragen. Die 
Bewohner der Hauptſtadt haben ſich dadurch, daß 
ſie alle von dem Geiſte der Unordnung und der 
Anarchie gemachte Verſuche zuruͤckwieſen, einen 
neuen Anſpruch auf die Achtung und Erkenntlich⸗ 
keit des Landes erworben.“ 

„Man bettachte die verſchiedenen Nuancen der 
Oppoſition, ob fie nicht alle mehr oder weniger res 
volutionair find. So fagte kurzlich das Journal 
des Débats. Hierauf erwiedert nun der Rénova- 
teur: Will uns etwa das Journal des Debats eins 
teden, daß der Orleanismus nicht revolutionair fei? 
Das wäre doch ein wenig zu ſtark. Unter einem 
aus den Barrikaden hervorgegangenen Koͤnigthume, 
unter der beſten der Republiken, kann das Revolu- 
tioniren unmöglich ein Verbrechen ſeyn. Bisher hatte 
der Orleanismus ſich damit begnügt, die Spaniſchen 
Karliſten Revolutionairs zu neunen; dem Journal 
des Débats war es vorbehalten, dieſes Beiwort den 
Franzöſiſchen Legitimiſten an den Kopf zu werfen. 


A 


Man kann den Cynismus in der Sprachf nicht wei⸗ 
ter treiben.“ 

Ein gewiſſer Chantrier, der die ſeltſame Leiden⸗ 
ſchaft hat, daß er im Theoter-Gewühle den Damen 
hinten unter der Taille mit einer kleinen Scheere die 
Kleider aufſchueidet, erſchien geſtern vor dem hieſi⸗ 
gen Polizei⸗Gerichte. Er bemerkte ganz freimüthig, 
daß er dieſes Handwerk ſchon lange treibe, da er ein 
großer Liebhaber von Nuditäten ſei. Ungeachtet 
dieſer cynifchen Erklaͤrung konnte er nur zu einer 
Geldbuße von 15 Fr. verurtheilt werden, da dies 
das Maximum der Strafe iſt, die darauf ſteht, 
8955 man Jemandem abſichtlich einen Schaden zu⸗ 
ügt. 

Das Journal de Paris macht die Bemerkung, daß 
die Hauptſtadt, die ſelbſt in den ſchlechteſten Tagen 
der Reſtauration ſtets Deputirte der Oppoſition ge⸗ 
wählt, diesmal zu feinen 12 Deputirten blos ſolche 
Bürger ernannt habe, die der Regierung am mei⸗ 
ſten zugethan ſind. 

Am 12. und 13. d. waren große Feſtlichkeiten zu 
Madrid. Das Königl. Statut und die Einberufung 
der Cortes wurden feierlich promulgirt. 

Großbritannien. 

London den 24. Juni. Der Hampshire Tele- 
graph enthält folgende Nachricht über Don Carlos: 
Die Familie des Don Carlos beſteht aus ſeiner 
Gemahlin, ſeiner Schweſter (der Prinzeſſin von 
Beira) und drei Soͤhnen, von denen der aͤlteſte 
etwa 16 Jahr alt iſt. Der Biſchof von Leon und 
der Haus⸗Kaplan find die einzigen Geiſtlichen in 
ſeinem Gefolge. Don Carlos iſt bei allen Perſo⸗ 
nen, die um ihn ſind, beliebt. Waͤhrend ſeines 
Aufenthaltes hier haben ihm alle Offiziere der Ma⸗ 
sine und Garnifon ihre Aufwartung gemacht und 


848 


ihm das dem Unglück ſchuldige Mitgefühl bezeugt. 
Mir hören, daß er die Abſicht hat, ſich in der 
Nähe von London niederzulaſſen, um dort die Ge⸗ 
legenbeit zur Ruͤckkehr in fein Land abzuwarten, 
worüber er die ſanguiniſchſten Hoffnungen hegt. 
Dem Spaniſchen Geſandten Grafen Miraflores, 
welcher am Sonnabend hier ankam, folgte am 
Sonntag Morgen der Unter-Öegretair des auswärs 
igen Amtes, Herr Backhouſe, welcher am Bord 
des „Donegal“ über eine Stunde eine Zuſammen⸗ 
kunft mit Don Carlos hatte. Der Zweck derſelben 
iſt nicht bekannt, aber Se. Koͤnigl. Hoheit aͤußerte 
ſpäter, es ſeien ihm glänzende Anerbietungen ges 
macht worden, er habe auf keines ſeiner Rechte 


verzichtet, noch habe er die ſeiner Kinder preisge⸗ 


ben, und wuͤrde es auch nie thun koͤnnen, er 
babe nichts von Allem angenommen. Herr Back— 
bouſe kehrte an demſelben Abend nach London zus 
rück und der Geſandte, welcher keine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Prinzen erhielt, am folgenden Mor⸗ 

en. Der Geſandte wurde bei ſeiner Ankunft und 
ntfernung mit 13 Schüffen begruͤßt. 

Nachrichten aus Lima vom 12. Maͤrz ‚zufolge, 
war das Land damals noch immer in große Unruhen 
verwickelt, und der Handel lag gänzlich danieder. 

Das Schiff „Savage“, welches Liſſabon am 9. 
und Porto am 13. d. verlaſſen hat, bringt neue 
Nachrichten aus Portugal. Dom Miguel war, wie 
es bei der Kapitulation ausgemacht wurde, von 300 
Maan, größtentheild Truppen der Königin, von 
Evora au die Küfte geleitet worden, Bei der Ein⸗ 
ſchiffung wurde unerwartet ein Angriff auf ſein Le⸗ 
ben gemacht. Dom Miguel ging nawelich, von dem 
Kapitain des „Stag“ und Herrn Grant, dem Eugs 
liſchen Geſandtſchafts⸗Sekretair, der die letzten Ar⸗ 
rangements bei der Unterwerfung Dom Miguels ge⸗ 
leitet hatte, begleitet, am Ufer hin, als aus einem 
Volkshaufen ein Mann hervorſprang und ihn zu ers 
morden ſuchte; dem Kapitain Lockyer gelang es, 
den Angreifenden zu Boden zu werfen, und die Ein⸗ 
ſchiffung ging dann ohne weiteren Unfall vor ſich. 
Ein anderes Schiff lag noch zum Empfang des Mi⸗ 
gueliſtiſchen Gefolges in Bereitſchaft. — In Liſſa⸗ 
bon ſelbſt war es durch die Erbitterung des Volkes, 
welches an ſeinen ehemaligen Unterdrücdern, den 
jetzt als Beſiegten dort eingetroffenen Migueliſten, 
Rache nehmen wollte, zu einigen unruhigen Auf— 
tritten gekommen, die den Minıfier des Janern zur 
Erlaſſung einer Proklamation veranlaßten. 

Nachrichten aus Oſtindien zufolge, iſt Donna Mas 


ria in der Portugieſiſchen Niederlaſſung Goa als 


Königin proklamirt worden, worauf ſich der Statt⸗ 
halter von Damaun, Don Zuliao, ſogleich im Nas 
men Dom Miguels zum Vice-Kbnig aller Indien 
Fare und den Empdrern zu Goa den Krieg ers 
rte. ER 
Aus Buenos ⸗ Apres hat man Nachrichten 


bis zum 6, April; die Invaſion des Generals Ca⸗ 
volleja in Montevideo war gaͤnzlich fehlgeſchlagen 
und er ſammt feinen Anhängern zur Flucht genoͤ⸗ 
thigt worden. Die Ausruͤſtung der Flotille, welche 
der Provinz Corrientes gegen die Paraguayaner 
zu Hülfe eilen ſoll, wurde mit großer Thaͤtigkeit 
zu Buenos⸗Ayres betrieben. Der Miniſter des In⸗ 
nern hatte im Repraͤſentanten⸗Hauſe erklart, daß 
er und ſeine Kollegen ihre Eutlaffung nehmen woll⸗ 
ten, wenn nicht etwas gegen die Zuͤgelloſigkeit der 
Preſſe gethan würde, : 
Schweiz, 

Schweizer Blätter fihreiben aus Bern dom 
18. Juni: „Welchen Mißbrauch die leider allzu⸗ 
lange hier gelittenen Deutſchen Ausgewichenen von 
dem auf ſie ausgedehnten Aſylrecht machen, be⸗ 
weit ein Vorfall, welcher hier bedeutendes Aufſe⸗ 
hen erregt. Es haben naͤmlich fünf jener Ausge⸗ 
wichenen, Auguſt und Friedrich Breidenſtein aus 
Heſſen⸗Homburg, Karl Theodor Barth aus Rhein⸗ 
Bayern, Georg Peters aus Berlin und Chriſtian 
Scharpf aus Rhein⸗Bayern, denen vor 8 Tagen 
bereits der Befehl zur Abreiſe gegeben worden ſeyn 
ſoll, zwei wahrhaft verrückte „Proclamationen des 
neuen Deutſchlands“ an die Deutſchen Soldaten, 
und des neuen Deutſchlands an die Uuterdruͤckten 
Deutſchlands in 4000 Exempl. bei dem hieſigen 
Drucker Jenni drucken laſſen. Nachdem bereits 
von den letztgenannten eine bedeutende Menge ver⸗ 
ſendet waren, und einige Exemplare in der Stadt 
cirkulirten, erhielt die Regierung Nachricht davon. 
Der Reſt der Auflage wurde bei dem Drucker und 
bei dem Buchbinder in Beſchlag genommen, und 
den verſchiedenen Zeitungs-Redactionen durch Hrn. 
R. R. Kohler die Warnung ertheilt, wenn ſie ſich 
nicht einem Preß = Prozeß ausſetzen wollten, Die 
Proclamatlonen in ihre Blaͤtter aufzunehmen. 
Beide Proclamationen find ohne Datum und Druck⸗ 
Ort, aber von den fünf oben Genannten untere 
zeichnet. Die erftere enthält in einem ſchwuͤlſtigen 
Galimathias von entehrtem Vaterland, Opfertod, 
Heldenkraft, zerfleiſchendem Schmerz, Tigerwuth, 
Geißelſchlaͤgen, Tyrannei, Rachegluth, Opferblut, 
Dunſt⸗Phantomen, Schlachtruf u. dgl. eingekleidet, 
einige Erinnerungen an Herrmann und Teutoburg, 
an Karl den Großen und die Sachſen, und an 
Napoleon, und endet mit dem Aufruf, die Tyran⸗ 
nei zu ſprengen, das Panier der Freiheit auf Deuts 
ſcher Erde zu ſchwingen, mit den fünf Unterſchrie⸗ 
benen zu ſiegen oder zu ſterben. Die Stunde der 
Ertettung ſei nahe, und wenn die Fahnen am 
Rheine flattern, auf den Bergen die Signale auf⸗ 
lodern, das Volk gegen ſeine Mörder anruͤcke, dann 
ſollen ſie (die Soldaten) dem Comité der Verbin⸗ 
dung des neuen Deutſchlands in die Arme ſinken. 
Die Proclamation an die Unterdruckten Deutſch⸗ 
lands iſt in ihren Hauptſtellen aus de la Mennai's 
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Worte eines Gläubigen zuſam men geplündert, hetzt 
dorzüglich das Volk gegen die Regierungen, die 
Armen gegen die Reichen auf, will Perſonen und 
Eigenthum geſchuͤtzt willen, und verſpricht dem 
Volk Aufhebung von Zehnten, Lehensgefaͤllen und 
Gülten, Die Bürger der Republik Europa follen 
keine anderen Abgaben leiſten, als diejenigen, die 
ſie freiwillig bieten. Sie ſollen klug ſeyn wie die 
Schlangen und ohne Falſch wie die Tauben. Sie 
ſollen ſtill ſeyn und ſich bereiten. — Vier von dies 
ſem Comité ſollen verhaftet worden und geſtern 
8275 um 4 Uhr mit Franzoͤſiſchen Paͤſſen abge⸗ 
reift ſeyn. Den Aufenthalt des Fuͤnften habe Nies 


mand erforſchen konnen.“ 


5 f Spanien 

Madrid den 10. Juni. Die heutige Hof- Zei⸗ 
tung enthält ein Koͤnigl. Dekret, wodurch eine Aus 
zahl von namhaft gemachten Prieſtern für immer 
aus dem Königreiche verbannt wird. 

Franzoͤfiſche Blätter enthalten nachſte⸗ 
bendes Privat» Schreiben aus Madrid vom 11. 
Juni: Aus Portugal wird gemeldet, daß ſich die 
ganze Bevölkerung dieſes Königreichs der Koͤnigin 
vollſtaͤndig unterworfen hat, daß jedoch noch viele 
Raäuber⸗ Banden in mehreren Gegenden das Land 
durchſtreifen, verfolgt von den Truppen, denen die 
Einwohner der verſchiedenen Ortſchaften dabei thaͤ⸗ 
tige Hülfe leiften. — Nach amtlichen Berichten hat 
die Cholera in ganz Andaluſien um ſich gegriffen; 
es heißt ſogar, ſie habe ſich ſchon zu Manzanares 
gezeigt. Wie dem auch ſei, der Hef iſt geſtern 
Abend in einem Augenblick, wo man ihn gar nicht 
erwartete, hier eingetroffen. 

In einem anderen Schreiven aus Madrid vom 


1. Juni heißt es: „Geſtern Abend langte die Ad: 


nigin unvermuthet in ihrem kleinen Schloß zu Viſte 
Alegre an, welches nur eine Viertelmeile „ir Bil: 
drid entfernt iſt. Sie hatte ſich, alle Gebri, che 
der Etikette hintanſetzend, ohne Bedeckung und in 


einer ſolchen Verwirrung geflüchtet, daß man hätte 


glauben können, ſie fliehe mit verhaͤngtem Zügel 
vor einer feindlichen Armee. Man erfuhr, daß die 
Cholera, die ſich von Andaluſien der Hauptſtadt 
nähert, zu Andujar mit großer Heftigkeit ausge⸗ 
brochen ſei. Ja, man verſichert ſogar, daß dieſe 
Krankheit ſchon in Manzanares, einem Flecken in 
La Mancha, nur 28 Meilen von Madrid, zum 
Vorſchein gekommen ſei. Schrecken herrſcht im 
Palaſt; man ſpricht von der Vertagung der Cor⸗ 


tes Einberufung, von der Verlegung des Hofes 


nach Barcelona, und wer weiß wovon noch, viel⸗ 
leicht möchte man gar nach Italien fliehen. Es 
wird ſich zeigen, zu was für Thorheiten die Furcht 
verleiten wird. Im Angeſicht der Traurigkeit, die 
der Epidemie voranſchreitet, ſoll morgen durch 
tauſenderlei öffentliche Luſtbarkeiten die Bekannt⸗ 
machung des Königlichen Statuts und des Einbe⸗ 
rufungs⸗Dekrets gefeiert werden.“ 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Die Taufe des neugebornen Fürften 
Czartoryski, Enkels J. K. H. der Prinzeſſin Louiſe, 
fͤrſten Radziwilt, fand am 29. Juni ſtatt. Seine 
Majeſtät der König nebſt dem ganzen Hofe wohnten 
derſelben bei. 


—— 

Poſen. Die neuefte Nummer des Amtsblattes 
der Koͤnigl. Regierung zu Poſen enthält eine Kae 
binetsorder, wonach Pläne von Feſtungen und 
ihrer Umgegend von allen Maaßſtaͤben, wenn des 
ren Herausgabe beabſichtigt wird, fünftig nur der 
Cenſur des General- Inſpekteurs der Genen 
Generals der Infanterie v. Rauch und des Chefs 
des Generalſtabs der Armee, General- Lieutenants 
Krauſeneck, unterworfen ſeyn ſollen. — Die Koͤnigl. 
Regierung I, macht bekannt, daß das alphabetiſche 
Sachregister zum Amtsblatte für 1833 nunmehr ſo⸗ 
wohl in deutſcher als in polniſcher Sprache erſchie⸗ 
nen und bei dem Regierungs-Sekretaͤr Hrn. Kaas 
bierſelbſt für den Preis von 7 fgr. 6 pf. zu haben 
ift. — Die Zahl der im Monat März außer Lan⸗ 
des gefchafften Perſonen beläuft ſich nur auf zwei. 


Eine Theaterſchoͤnheit, Mad. S.⸗D, hat in Ber⸗ 
lin nicht allein großen Enthuſiasmus erregt, ſon⸗ 
dern auch, im Exceſſe deſſelben, einen tragiſchen 
Vorfall veranlaßt. Herr v. X. beleidigte aus Er 
ferſucht einen gluͤcklichen Nebenbuhler, Herrn v. 83 
ein Piſtolenduell war die Folge, bei welchem der 
Beleidiger ſchwer verwundet wurde. i 

Schalls Luſtſpiel, Kuß und Ohrfeige, iſt in Ber⸗ 
lin im wirklichen Leben zur Ausführung gekommen: 
ein kürzlich mittelſt des Kuſſes verlobtes Paar hat 
ſich breyi manu durch das letztere Mittel ge⸗ 
trennt. 


Stadt» T de gt e l. 
Sonnabend den 5. Juli auf vielfaches Verlan⸗ 
gen: Othello, der Mohr von Venedig; gro⸗ 
ße tragiſche Oper in 3 Akten von Roſſini. (Jago 
und Desdemona: Herr und Madame Friſch, vom 

Ständiſchen Theater zu Lembera, als Gäſte. 


Betan nut machung. 

Die kleine Jagd auf den hieſigen ſtaͤdtiſchen Felde 
marken wird in den nämlichen Parcellen, wie pro 
183/34, auch für die nächſten drei Johre, 

vom 24ften Auguſt d. J. bis dahin 1837, 
hiermit in Pacht ausgeboten. 5 

Die betreffenden Licitotionen werden im rathhaͤus⸗ 
lichen Seſſtons⸗Saale des Vormittogs von 10 Uhr 
an abgehalten werden, und zwar 
ıftens: am 7ten Juli d. J., 

wegen der Jagd am rechten Warta⸗Ufer, 

mithin auf dem zu den Vorftädten Scrodke 

und St. Roch, und zu den Dörfern Rathai 

und Zegrze gehorenden ſtädtiſchen Territorio; 
ztens: am Sten Juli d. J., 

wegen der Jagd — aus Poſen gehend — 
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rechts der Berliner Straße bis an die Wars 


ta, mithin auf einem Theile der Feldmar⸗ 


ken der Kaͤmmerei-Doͤrfer Jerzyc und Wis 
niaty, und auf der Feldmark des Vorwerks 
Schilling, mit Ausſchluß des an die Forti⸗ 
1 fikation abgetretenen Jagdbezirks; 
Ztens: am g ten Juli d. Sr 
wegen der Jagd — aus Poſen gehend — 
links der Berliner Straße bis an die Warta, 
mithin auf dem zum andern Theile des Kaͤm⸗ 
merei⸗Dorfes Jerzye, zu den Dörfern Ober⸗ 
und Unter⸗Wilde, Demſen, Luban und zu 
den Vorſtädten St. Lazarus und Colombia 
gehbrenden ſtaͤdtiſchen Territorio. 

Die Pachtbedingungen konnen täglich während 
der Amtsſtunden in unſereer Regiſtratur eingeſehen 
werden. : 

Pofen den 29. Mai 1834. 

4 Der Magiſtrat. 
Bekanut machung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 
17ten Juni c. bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß zur Verpachtung des Guts S ku⸗ 
pia, Schrodaer Kreiſes, und zwar einzeln: 

1) des Vorwerks Stupia, 

2) dto. Annapol, 
ein anderweiter Termin auf 

den gten Juli cur. 

um 4 Uhr 
anberaumt worden. 

Poſen den 1. Juli 1834. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Nachmittags 


Namen 
der 
Kirche. 


Evangel. Kreuzkirche 
Evangel. Petri⸗Kirche 
Sarnifon= Kirche 
Domkirche. 3 
Pfarrkirche (St. Maria 
dalena.) 


Conſ. R. D. Duͤtſchke 
Div. Biers Hoyer 
Pr. Wieruſzewski 


r. Pred. Zeylandt 
® Comm Diiorobet 


Com. v. Kaminski 
Comm. Akolinski 

g Comm. Schul 
Benedict. Klofterfirhel = Kapl. Tanculski 
Kl. derbarmy.Schweft.| ⸗Joſ. Sulczynski 


nun u u 


11 | | 
Anmerk. Unter ben Gebornen in dieſer Woche befinden ſich HR Zwillingegeburten. 


Sonntag den öten Juli 1834 | 
wird die Predigt halten: 


Vormittags. | Nachmittags. 


Hr. Prediger al Superint. Fiſcher 1 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom gten 
Juni c. bringen wir hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß, daß zur Verpachtung der Güter Groß: us 
bowice, Gneſener Kreiſes, ein anderweiter Termin 

auf den 7ten d. Mid. Nachmittags 
um . 

anberaumt worden iſt. 

Poſen den 1. Juli 1834. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Indem die Abreiſe mit unſerm optiſchen Kunſt⸗ 
Waarenloger Ende kuͤnftiger Woche erſt, und 
zwar unwiderruflich ſtattfindet, fo beehren 
wir uns, es einem hohen Adel und hochgeehr— 
ten Publikum bier und in der Umgegend ers 
gebenſt anzuzeigen. Logis im Hötel de Saxe, 
Zimmer No. 5. 
Kriegsmann & Comp, 
Optici aus Baiern, 
wohnhaft in Magdeburg. 


2 
E Handlungs Anzeige. 8 
Die erfte Sendung beſter neuer fetter Matjede 
Heringe hat ſo eben erhalten und empfiehlt zu bil⸗ 
ligen Preiſen J. H. Peiſer, 
Jeſuiter- und Waſſerſtraßen⸗Ecke. 
Vorzüglich ſchͤönen ächten Varinas⸗Canaſter iu 
Rollen erhielt ſo eben Fr. Bielefeld. 
Poſen den 1. Juli 1833. 
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In der Woche vom 27ſten Juni bis 
| 4ten Juli 1834 find: 
e geſtorben: getraut: 


— 
männl. 


geboren: 
| weibl. 
Geſcht. J Geſchl. 


2 
Knaben.] Mradch. Paare: 
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